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Vorschriften für das Errichten von Anla-
gen
Außer den grundlegenden Bestimmungen für das Errich-
ten von Starkstromanlagen DIN VDE 0100 und für die
Bemessung der Kriech- und Luftstrecken DIN VDE 0110,
Teil 1 und Teil 2, gilt für die Ausrüstung von Starkstrom-
anlagen mit elektrischen Komponenten DIN VDE 0160
in Verbindung mit DIN VDE 0660, Teil 500.

Für Steuerungen von Be- und Verarbeitungsmaschinen
ist zusätzlich DIN VDE 0113, Teil 1 und Teil 200, zu be-
achten. Bei der Anordnung von Betätigungselementen
in der Nähe berührungsgefährlicher Teile ist DIN VDE
0106, Teil 100, maßgebend.

Ist der Schutz gegen direktes Berühren nach DIN VDE
0160 gefordert, so ist dieser durch den Anwender si-
cherzustellen (z. B. durch Einbau der Geräte in einen
Schaltschrank). Die Geräteausführung ist für den
Verschmutzungsgrad 2 nach DIN VDE 0110, Teil 1, be-
stimmt. Sind bei der Anwendung andere Verschmutzun-
gen zu erwarten, so ist der Einbau in entsprechende Ge-
häuse vorzunehmen.

Der Anwender hat sicherzustellen, daß die Geräte mit
den dazugehörigen Komponenten nach diesen Bestim-
mungen montiert werden. Die jeweils gültigen Sicherheits-
bestimmungen, z. B. Unfallverhütungsvorschriften, Gesetz
über technische Arbeitsmittel u. a., sind auch für die ange-
schlossenen Maschinen und Anlagen einzuhalten.

Advant Controller Geräte sind nach den Vorschriften der
IEC 1131, Teil 2, gebaut. Gemäß dieser Vorschriften er-
folgt die Einstufung in die Überspannungskategorie II,
die den Angaben in der DIN VDE 0110, Teil 2, entspricht.

Für die direkte Ankopplung von Advant Controller Geräten,
die mit Wechselspannung aus Netzen der Über-
spannungskategorie III gespeist bzw. angekoppelt wer-
den, sind geeignete Schutzmaßnahmen entsprechend
der Überspannungskategorie II nach IEC-Report 664/
1980 und DIN VDE 0110, Teil 1, zu treffen.

Sich entsprechende Normen:

DIN VDE 0110 Teil 1 ⇔ IEC 664

DIN VDE 0113 Teil 1 ⇔ EN 60204 Teil 1

DIN VDE 0660 Teil 500 ⇔ EN 60439-1 ⇔ IEC 439-1

Änderungen der Konstruktionen, Abbildungen, Größen,
Gewichte, Preise usw. bleiben vorbehalten.

Sicherheitstechnische Hinweise

Bitte lesen!

Allgemeines
Gefahrloses Installieren und Inbetriebnehmen sowie pro-
blemloses Funktionieren des Gerätes an seinem Einsatz-

ort lassen sich durch das Beachten der folgenden Hinwei-
se sicherstellen.

Qualifiziertes Personal

Sowohl die Kompaktsteuerung als auch andere Kompo-
nenten in der Umgebung werden mit berührungsgefähr-
lichen Spannungen betrieben. Das Berühren von Teilen,
die unter solchen Spannungen stehen, kann schwere
gesundheitliche Schäden hervorrufen.

Um solche Gefahren ebenso wie das Auftreten von Sach-
schäden zu vermeiden, muß jeder mit der Montage, In-
betriebnahme und Instandhaltung Beauftragte über ein-
schlägige Kenntnisse

� auf dem Gebiet der Automatisierungstechnik,

� im Umgang mit gefährlichen Spannungen,

� in der Anwendung von Normen und Vorschriften, ins-
besondere VDE, Unfallverhütungsvorschriften sowie
Vorschriften über spezielle Umgebungsbedingungen
(z. B. explosionsgefährdete Räume, hohe Verschmut-
zungen oder aggressive Einflüsse)

verfügen.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Die Kompaktsteuerung wurde unter Einhaltung der ein-
schlägigen Normen entwickelt, hergestellt, geprüft und
dokumentiert. Bei Beachtung der gültigen Vorschriften
für Montage, Inbetriebnahme und Wartung gehen im Nor-
malfall vom Produkt keine Gefahren für Gesundheit und
Güter aus.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch bedeutet, daß das Ge-
rät ausschließlich in der beschriebenen Weise (Bedie-
nungsanleitung bzw. CS31-Systembeschreibung) benutzt
und gewartet wird.

Für Folgen mißbräuchlicher Verwendung oder nach
selbst ausgeführten Reparaturen wird jede Haftung aus-
geschlossen.

Gefahrenhinweise

Gerät bei Transport, Lagerung und im
Betrieb vor Feuchtigkeit, Schmutz und
Beschädigung schützen!

Gerät nicht außerhalb der spezifizierten
technischen Daten betreiben!

Außerhalb der spezifizierten Daten kann eine einwand-
freie Funktion nicht gewährleistet werden.

Nur in geschlossenem Gehäuse (Schalt-
schrank) betreiben!

Das Gerät ist aufgrund seiner Bauart (Schutzart IP 20 nach
EN 60529) und seiner Anschlußtechnik nur für den Betrieb
in geschlossenen Gehäusen (Schaltschränken) geeignet.
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Gerät erden!

Die Erdung (Schaltschrankerde, PE) wird sowohl über den
Netz- bzw. Versorgungsspannungsanschluß als auch über
den 6,3-mm-Fastonstecker zugeführt.

Der Faston-Stecker muß mit Erdpotential verbunden sein,
bevor irgendeine Spannung an das Gerät gelegt wird. Die
Erdung darf erst aufgehoben werden, wenn sichergestellt
ist, daß keine Spannung mehr ins Gerät speist.

In der Beschreibung für das Gerät (Bedienungsanleitung
bzw. AC31-Systembeschreibung) wird an mehreren Stel-
len zu Erdung, galvanischer Trennung und EMV-Maß-
nahmen Stellung genommen. Eine der EMV-Maßnah-
men besteht in der Ableitung von Störspannungen zur
Erde über Y-Kondensatoren. Kondensatorableitströme
müssen grundsätzlich zur Erde abfließen können (siehe
hierzu auch VBG4 sowie die einschlägigen VDE-Vor-
schriften).

In der Beschreibung sind aus vorgenannten Gründen
die Ausführungen über galvanische Trennung, Erdung
und EMV-Maßnahmen besonders zu beachten. Weitere
Einzelheiten sind in einem Anwendungsbeispiel enthal-
ten.

Für den Anschluß an den CS31-Systembus gilt das Er-
dungskonzept dieses Busses (siehe AC31-Systembe-
schreibung).

Anschluß der Versorgungsspannung

Der Klemmenblock für die Netzspannung bzw. Versor-
gungsspannung darf nur in spannungslosem Zustand ge-
steckt oder gezogen werden!

Das gleiche gilt für die Klemmenblöcke von Ein- oder
Ausgabekanälen, wenn diese mit berührungsgefährlichen
Spannungen betrieben werden (z. B. Relaisausgaben).

Gerät nicht unter Spannung öffnen!

Das Gerät arbeitet mit Spannungen, deren Berührung
unter allen Umständen zu vermeiden ist. Deshalb darf
es nicht unter Spannung geöffnet werden (gilt auch für
die Vernetzungsschnittstelle).

Das Aufklappen des Deckels vom Batteriefach zum Aus-
wechseln des Batterie-Moduls wird in diesem Zusam-
menhang nicht als öffnen verstanden.

Kühlung nicht behindern!

Die Lüftungsschlitze an Ober- und Unterkante des Ge-
rätes dürfen nicht durch Leitungen, Kabelkanäle u. a.
abgedeckt werden.

Signal- und Versorgungsleitungen ge-
trennt führen!

Signal- und Versorgungsleitungen (Starkstromleitungen)
sind so zu verlegen, daß es zu keinen Fehlfunktionen
durch kapazitive und induktive Einstreuungen kommen
kann (EMV).

Vorsorge gegen Leitungskurzschlüsse
und -unterbrechungen

Anschlußpläne und Anwendersoftware sind so zu erstel-
len, daß alle technischen Sicherheitsbelange, gesetzli-
chen Vorschriften und Normen beachtet werden. Im Ein-
satz mögliche Kurzschlüsse und Unterbrechungen dür-
fen nicht zu gefährlichen Situationen führen können. Das
Ausmaß von Folgefehlern ist so gering wie möglich zu
halten.

Nur ABB-geprüfte Lithium-Batterie-
Module verwenden!

Am Ende der Batterielebensdauer Ersatz stets nur durch
ein Original-Batterie-Modul.

Lithium-Batterien niemals kurzschließen
oder verpolt betreiben!

Es droht Überhitzung und Explosion. Zufällige Kurzschlüs-
se vermeiden, deshalb Batterien nicht in Metallbehältern
aufbewahren und nicht auf metallische Unterlagen bringen.
Austretendes Lithium ist gesundheitsgefährdend.

Lithium-Batterien niemals aufladen!

Lithium-Batterien sind Primärelemente und können nicht
wieder aufgeladen werden. Versuche, Lithium-Batterien
aufzuladen, führen zu Überhitzungen und möglichen Ex-
plosionen.

Lithium-Batterien umweltgerecht
entsorgen!

Lithium-Batterien nicht öffnen und niemals ins Feuer wer-
fen (Explosionsgefahr!). Nicht in den Hausmüll werfen,
sondern umweltgerecht entsorgen, entsprechend den kom-
munalen Regelungen.

ABB Schalt- und Steuerungstechnik GmbH
Heidelberg
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Regulations Concerning the Setting up of
Installations
Apart from the basic �Regulations for the Setting up of
Power Installations� DIN VDE* 0100 and for �The Rating
of Creepage Distances and Clearances� DIN VDE 0110
Part 1 and Part 2 the regulations �The Equipment of Po-
wer Installations with Electrical Components� DIN VDE
0160 in conjunction with DIN VDE 0660 Part 500 have
to be taken into due consideration.

Further attention has to be paid to DIN VDE 0113 Part 1
and Part 200 in case of the control of working and
processing machines. If operating elements are to be
mounted near parts with dangerous contact voltage DIN
VDE 0106 Part 100 is additionally relevant.

If the protection against direct contact according to DIN
VDE 0160 is required, this has to be ensured by the user
(e.g. by incorporating the elements in a switch-gear
cabinet). The devices are designed for pollution severity
2 in accordance with DIN VDE 0110 Part 1. If higher
pollution is expected, the devices must be installed in
appropriate housings.

The user has to guarantee that the devices and the
components belonging to them are mounted following
these regulations. For operating the machines and
installations, other national and international relevant
regulations, concerning prevention of accidents and using
technical working means, also have to be met.

The Advant Controller devices are designed according to
IEC 1131 Part 2. Meeting this regulation, they are
classified in overvoltage category II which is in
conformance with DIN VDE 0110 Part 2.

For the direct connection of Advant Controller devices, which
are powered with or coupled to AC line voltages of
overvoltage category III, appropriate protection measures
corresponding to overvoltage category II according to
IEC-Report 664/1980 and DIN VDE 0110 Part 1 are to
install.

Equivalent standards:

DIN VDE 0110 Part 1 ⇔ IEC 664

DIN VDE 0113 Part 1 ⇔ EN 60204 Part 1

DIN VDE 0660 Part 500 ⇔ EN 60439-1 ⇔ IEC 439-1

All rights reserved to change design, size, weight, etc.

* VDE stands for �Association of German Electrical
Engineers�.

Safety technical instructions

Please read!

General
Completely safe installation and starting up and problem-

free functioning of the device at its work location can be
ensured by observing the following instructions.

Qualified personnel
Both the compact controller and other components in the
vicinity are operated with dangerous contact voltages.
Touching parts, which are under such voltages, can cause
grave damage to health.

In order to avoid such risks and the occurrence of material
damage, everyone involved with the assembly, starting
up and servicing must possess pertinent knowledge of
the following:

� the automation technology sector,

� dealing with dangerous voltages,

� using standards and regulations, in particular VDE,
accident prevention regulations and regulations con-
cerning special ambient conditions (e.g. areas poten-
tially endangered by explosive materials, heavy pollu-
tion or corrosive influences).

Use as directed
The compact PLC has been developed, manufactured,
tested and documented while observing the relevant
standards. When observing the valid regulations for
assembly, start-up and maintenance, the product poses
no danger to health and objects in the normal case.

Use as directed means that the device is used and
maintained exclusively as described (in the operating
manual or in the ABB Procontic CS31 system des-
cription).

Any liability for the consequences of incorrect use or after
unauthorized repairs is rejected.

Risk reduction instructions

Protect the device from dampness, dirt
and damage during transport, storage
and operation!

Do not operate device outside of the
specified, technical data!

Trouble-free functioning cannot be guaranteed outside
of the specified data.

Operate the compact PLC only in an
enclosed housing (switch cabinet)!

Due to its construction (degree of protection IP 20
according to EN 60529) and its connection technology,
the device is suitable only for operation in enclosed housings
(switch cabinets).

E
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Earth the device!

The earthing (switch cabinet earthing, PE) is supplied both
by the mains connection (or 24 V supply voltage) and via
the 6.3-mm Faston connector.

The Faston connector must be connected to the earth before
the device is subjected to any power. The earthing may be
removed only if it is certain that no more power is being
supplied to the device.

In the description for the device (operating manual or  AC31
system description), reference is made at several points
to earthing, electrical isolation and EMC measures. One
of the EMC measures consists of discharging interference
voltages into the earthing via Y-type capacitors. Capacitor
discharge currents must basically be able to flow off to the
earthing (in this respect, see also VBG 4 and the relevant
VDE regulations).

In the description, special attention must be paid to designs
using electrical isolation, earthing and EMC measures for
the reasons stated.

Further details are included in an application example.

The earthing concept of the bus applies to the connection
to the CS31 system bus (see AC31 system description).

Connection of the supply voltage

The supply voltage (or mains connection) terminal block
must only be plugged in or withdrawn with the power off!

The same applies to the terminal blocks of input or out-
put channels (e.g. relay outputs) if they are operated
with dangerous contact voltages.

Do not open live device!

The device works with voltages with which contact must
be avoided under all circumstances. Therefore it must
not be opened when live. The same applies to the
networking interface.

Lifting up the cover of the battery compartment to
exchange the battery module is not construed as opening
in this context.

Do not obstruct the ventilation for
cooling!

The ventilation slots on the upper and lower side of the
device must not be covered by wiring, cable ducts and
things like that.

Run signal and power wiring separately!

Signal and supply lines (power cables) must be laid out so
that no malfunctions due to capacitive and inductive
interference can occur (EMC).

Precautions against wiring short-circuits
and breakages

Connection plans and user software must be created so
that all technical safety  aspects, legal regulations and
standards are observed. In practice, possible short-
circuits and breakages must not be able to lead to
dangerous situations. The extent of resulting errors must
be kept to a minimum.

Use only ABB approved lithium battery
modules!

At the end of the battery�s lifetime, always replace it only
with a genuine battery module.

Never short-circuit or operate lithium
batteries with the polarities reversed!

They are likely to overheat and explode. Avoid chance
short circuiting and therefore do not store batteries in
metal containers and do not place them on metallic sur-
faces.

Escaping lithium is a health hazard.

Never charge lithium batteries!

Lithium batteries are primary cells and cannot be re-
charged. Attempts to charge lithium batteries lead to
overheating and possible explosions.

Dispose of lithium batteries
environmentally consciously!

Do not open lithium batteries and never throw them into
fires (risk of explosion). Do not dispose of along with the
household rubbish but in an environmentally conscious
manner, in accordance to local-authority regulations.

ABB Schalt- und Steuerungstechnik GmbH
Heidelberg
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Règles relatives à l�implantation des
installations
Outre les prescriptions essentielles sur l�implantation
d�installations à courant fort DIN VDE 0100 et le calcul des
lignes de fuite et de la distance explosive DIN VDE 0110,
parties 1 et 2, l�équipement d�installations à courant fort avec
des composants électriques est réglementé par la norme
DIN VDE 0160 en association avec DIN VDE 0660, partie
500.

Pour ce qui est des automates pour machines d�usinage et
de transformation, il convient également de tenir compte de
la norme DIN VDE 0113, parties 1 et 200. En ce qui concerne
la disposition des éléments de commande à proximité
d�éléments de machines à l�origine d�un risque
d�électrocution, c�est à la norme DIN VDE 0106, partie 100,
qu�il faut se reporter.

Si une protection contre le risque d�électrocution s�avère
nécessaire selon la norme DIN VDE 0160, celle-ci doit être
réalisée par l�exploitant de I�installation (p.ex. en montant
les appareils dans une armoire électrique). L�exécution des
appareils est conçue pour le degré de salissure 2 selon DIN
VDE 0110, partie 1. En présence d�un risque d�encrassement
plus important, le montage doit être effectué dans un boîtier
adéquat.

L�exploitant doit s�assurer que les appareils et leurs
composants ont été montés selon ces prescriptions. Les
machines et installations raccordées doivent être conformes
aux prescriptions de sécurit� é en vigueur, p.ex. sur la
prévention des accidents du travail, sur les moyens de travail
techniques ou autres.

Les appareils Advant Controller sont conformes aux règles
de la norme CEI 1131, partie 2. Conformément à ces règles,
ils relèvent de la catégorie de surtension II, qui correspond
aux indications de la norme DIN VDE 0110, partie 2.

En ce qui concerne le couplage direct d�appareils Advant
Controller alimentés en tension alternative à partir de
secteurs de la catégorie de surtension III ou couplés à de
tels secteurs, des mesures de protection adéquates doivent
être prises conformément à la catégorie de surtension II
selon le rapport CEI 664/1980 et la norme DIN VDE 0110,
partie 1.

Correspondance entre les normes :

DIN VDE 0110 partie 1 ⇔ IEC 664
DIN VDE 0113 partie 1 ⇔ EN 60204 partie 1
DIN VDE 0660 partie 500 ⇔ EN 60439-1 ⇔ IEC 439-1

Sous réserve de modifications au niveau de la conception,
des figures, des cotes, des poids, du prix etc.

* VDE signifie �Association des Electrotechniciens
Allemands�.

Remarques concernant la sécurité

A lire impérativement!

Généralités
Le respect des instructions suivantes garantit une

installation et une mise en service sans danger ainsi qu�un
fonctionnement sans problème de l�appareil à  son lieu
d�implantation.

Personnel qualifié
Aussi bien l�automate compact que les composants qui
l�entourent fonctionnent avec une tension pouvant être à
l�origine d�une électrocution. Le fait de toucher des pièces
se trouvant sous de telles tensions peut provoquer des
dommages corporels graves.

Afin d�éviter de tels dangers ainsi que les dommages
matériels, toute personne chargée du montage, de la mise
en service et de l�entretien doit disposer de connaissances
suffisantes

� en technique d�automatisation

� en ce qui concerne le travail avec les tensions
dangereuses

� dans l�application des normes et règles, surtout
VDE, ainsi que des règles relatives à la prévention
des accidents au travail et au travail dans des
environnements particuliers (p.ex. atmosphère ex-
plosive, fort encrassement ou agents agressifs).

Utilisation correcte
L�automate compact a été conçu, fabriqué, contrôlé et pourvu
de la documentation adéquate dans le respect des normes
applicables. Si les règles en vigueur relatives au montage,
à la mise en service et à l�entretien sont respectées, l�appareil
ne constitue normalement pas un danger pour la santé des
personnes ni pour son environnement.

Une utilisation correcte est donée lorsque l�appareil est
exclusivement utilisé et entretenu de la manière décrite
(mode d�emploi ou description du système CS31).

Le constructeur rejette toute responsabilité en cas d�utilisation
incorrecte ou de réparations effectuées par l�exploitant.

Remarques relatives à la sécurité

Lors du transport, du stockage et du
fonctionnement, protéger l�appareil de
l�humidité, de la saleté et des
endommagements!

Ne pas faire fonctionner l�appareil en
présence de caractéristiques techniques
divergeant de celles spécifiées!

Le fonctionnement correct de l�appareil ne peut être garanti
en présence de caractéristiques techniques autres que celles
spécifiées.

Utiliser uniquement dans un boôtier
fermé (armoire électrique)!

De par sa conception (degré de protection IP 20 selon
EN 60529) et sa technique de connexion, l�appareil convient
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uniquement au fonctionnement en boîtier fermé (armoire
électrique).

Mettre l�appareil à la terre!

La mise à la terre (terre de l�armoire électrique, PE) est
réalisée aussi bien via la connexion au secteur ou à
l�alimentation électrique que par le connecteur Faston de
6,3 mm.

Le connecteur Faston doit être connecté au potentiel de la
terre avant qu�une tension quelconque puisse être appliquée
à l�appareil. La liaison à la terre ne doit pas être interrompue
tant que l�appareil est alimenté en tension.

La description de l�appareil (mode d�emploi ou description
du système AC31) traite à plusieurs endroits de la mise à
la terre, de la séparation galvanique et des mesures de
compatibilité électromagnétique. Une de ces dernières
consiste à  dériver les tensions parasites vers la terre à l�aide
de condensateurs Y. Les courants de dérivation des
condensateurs doivent toujours pouvoir être amenés à la
terre (consultez à ce sujet VBG4 ainsi que les règles VDE
applicables).

C�est pourquoi il faut tenir compte des passages de la
description consacrés à la séparation galvanique, la mise à
la terre et les mesures de compatibilité électromagnétique.

D�autres détails sont fournis dans un exemple d�application.

Pour le raccordement au bus du système CS31, c�est le type
de mise à la terre de ce dernier qui prévaut (cf. description
du système AC31).

Raccordement de la tension
d�alimentation

Le bornier destiné à la tension secteur ou la tension
d�alimentation ne doit être branché ou débranché que lorsque
l�appareil est hors tension!

La même chose est valable pour les borniers des voies
d�entrée ou de sortie lorsque celles-ci fonctionnent avec des
tensions pouvant causer une électrocution (p.ex. sorties de
relais).

Ne pas ouvrir l�appareil lorsqu�il se
trouve sous tension!

L�appareil fonctionne avec des tensions si élevées qu�il
convient d�éviter un contact à tout prix. C�est pourquoi il ne
doit en aucun cas être ouvert lorsqu�il se trouve sous tension
(cela est également valable pour l�interface d�intégration au
réseau).

Dans ce contexte, l�ouverture du couvercle pour accéder au
module de pile et l�échanger n�est pas considérée comme
une ouverture de l�appareil.

Ne pas obstruer les fentes de ventilation!

Les fentes de ventilation situées sur les faces supérieure
et inférieure de l�appareil ne doivent pas être recouvertes
par des câbles, des conduites de c� âbles etc.

Poser séparément les conduites de
transmission des signaux et
d�alimentation!

Les conduites de transmission des signaux et d�alimentation
électrique (courant fort) doivent être posées de telle sorte
que le fonctionnement ne puisse être perturbé par des
interférences capacitives et inductives (CEM).

Prévention des courts-circuits et des
coupures d�alimentation

Les schémas de connexion et le logiciel d�application doivent
garantir le respect de toutes les mesures de sécurité
techniques, règles et normes légales en vigueur. Les courts-
circuits et coupures d�alimentation risquant de se produire
en cours de fonctionnement ne doivent pas aboutir à des
situations dangereuses. L�ampleur des erreurs qui en
résultent doit être aussi faible que possible.

Utiliser uniquement des modules de pile
au lithium agréés par ABB!

Lorsqu�une pile est usée, la remplacer uniquement par un
module de pile d�origine.

Ne jamais court-circuiter une pile au
lithium ni en inverser les pôles!

Cela risque en effet de mener à un échauffement et à une
explosion. Prendre des mesures contre les courts-circuits :
éviter de conserver les piles dans des récipients métalliques
et ne pas les déposer sur des surfaces métalliques. Le lithium
est toxique. En tenir compte en cas d�écoulement.

Ne jamais recharger les piles au lithium!

Les piles au lithium sont des éléments primaires et ne
peuvent pas être rechargées. Toute tentative de recharger
une pile au lithium cause un échauffement et risque de
provoquer une explosion.

Disposer des piles usées en tenant
compte des prescriptions locales

Ne pas ouvrir les piles au lithium et ne jamais les jeter dans
un feu (danger d�explosion!). Ne pas les évacuer avec les
déchets ménagers, mais en disposer comme prévu par les
prescriptions locales relatives à l �environnement,
conformément aux normes communales.

ABB Schalt- und Steuerungstechnik GmbH
Heidelberg
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Föreskrifter för uppställning av
anläggningar
Förutom principiella bestämmelserna för installation av
starkströmsanläggningar enligt DIN VDE 0100 och för
dimensionering av krypavständet och luftspalten enligt
DIN VDE 0110, del 1 och del 2 gäller för utrustning av
starkströmsanläggningar med elektriska komponenter
DIN VDE 0160 i samband med DIN VDE 0660, del 500.

För styrning av fleroperationsmaskiner gäller dessutom
DIN VDE 0113, del 1 och del 200. För placering av
manöverorgan i närheten av beröringsfarliga delar gäller
DIN VDE 0106, del 100.

Kräver DIN VDE 0160 skydd mot direkt beröring, åligger
det användaren att säkerställa skyddet (t ex genom att
montera utrustningen i ett apparatskåp). Utrustningens
utförande bestäms i relation till nedsmutsningsgrad 2
enligt DIN VDE 0110, del 1. Kan vid maskinens an-
vändning annan nedsmutsning väntas uppstå, skall
utrustningen monteras i ett lämpligt skåp.

Användaren bör säkerställa att utrustningen med till-
hörande komponenter monteras enligt dessa bestäm-
melser. Kraven i tillämpliga säkerhetsbestämmelser för
anslutna maskiner och anläggningar som t ex arbe-
tarskyddsföreskrifter, lagar beträffande tekniska arbets-
redskap etc skall även följas.

Advant Controller utrustningen har konstruerats baserande
på kraven enligt IEC 1131, del 2. Dessa föreskrifter klassar
utrustningen till skyddsnivå II enligt specifikationerna i DIN
VDE 0110, del 2.

För direkt koppling av Advant Controller utrustning som
matas eller kopplas till växelspänning ur nät i över-
spänningskategori III skall lämpliga skyddsåtgärder
vidtas som motsvarar skyddsnivå II enligt IEC-report 664/
1980 och DIN VDE 0110, del 1.

Tillämpliga standarder:

DIN VDE 0110 del 1 ⇔ IEC 664

DIN VDE 0113 del 1 ⇔ EN 60204 del 1

DIN VDE 0660 del 500 ⇔ EN 60439-1 ⇔ IEC 439-1

Vi förbehåller oss rätt till ändring av konstruktion, bilder,
storlekar, vikter, pris osv.

* VDE står för Verband Deutscher Elektrotechniker (Tyska
elingenjörernas förbund).

Säkerhetstekniska instruktioner

Läs noggrant igenom dessa
instruktioner!

Allmänt
Säkerställ riskfri installation och driftstart samt problemfri
funktion genom att följa anvisningarna nedan.

Kvalificerad personal

Både kompaktstyrsystemet och periferikomponenterna
matas med beröringsfarlig spänning. Beröring av delar
som står under spänning kan orsaka allvarliga person-
skador.

För undvikande av dylika farorisker och materiella skador
måste all personal som tar befattning med montering,
driftstart och underhåll förfoga över erforderliga kunska-
per idel

� automatiseringsteknik,

� hantering av farliga spänningar,

� tillämpning av standarder och föreskrifter, speciellt
VDE, arbetarskyddsbestämmelser samt föreskrifter
som berör miljökrav (t ex explosionsfarliga lokaler,
kraftig nedsmutsning eller aggressiv påfrestning).

Ändamålsenlig användning
Kompaktstyrsystemet har utvecklats, tillverkats, testats
och dokumenterats baserande på tillämpliga standarder.
Om föreskrifterna för montering, driftstart och underhåll
följs, kan produkten i normalfall inte innebära risker för
ohälsa eller materiella skador.

Ändamålsenlig användning innebär att apparaterna ute-
slutande används och underhålls på beskrivet sätt(in-
struktionsbok eller CS31-Systembeskrivning).

Vi ansvarar ej för skador som uppstått genom felaktig
användning eller obehörigt utförd reparation.

Säkerhetsanvisningar

Under transport, lagring och drift skall
utrustningen skyddas mot fukt, smuts
och skador!

Utrustningen får endast användas för
specificerat ändmål!

Utrustningens felfria funktion kan endast garanteras för
användning inom ramen för specificerade data.

Montera utrustningen i ett apparatskåp!

Utrustningen är med hänsyn till konstruktion (skyddsklass
IP 20 enligt EN 60529) och anslutningsteknik endast
avsedd för användning i slutna apparatskåp.
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Jorda utrustningen!

Jordning (apparatskåpsjord, PE) skall ske via nät- resp
försörjningsanslutningen och Faston-stickkontakten 6,3
mm.

Faston-stickkontakten skall anslutas till jordpotential innan
spänning kopplas till utrustningen. Jordning får brytas först
sedan utrustningen kopplats spänningslös.

I utrustningens beskrivning (instruktionsbok resp AC31-
systembeskrivning) hänvisas ett flertal gånger till jord-
ning, galvanisk avskiljning och EMK-åtgärder. En av
EMK-åtgärderna innebär bortledning av störspänningar
till jord via Y-kondensatorer. Kondensatoravledarström-
mar skall principiellt ledas till jord (se även VBG4 samt
tillämpliga VDE-föreskrifter).

Läs noggrant igenom anvisningarna beträffande galva-
nisk avskiljning, jordning och EMK-åtgärder.

Ytterligare detaljer lämnas nedan i ett användningsexem-
pel.

För anslutning av CS31-systembussen gäller jordnings-
föreskrifterna för denna bussledning (se AC31-system-
beskrivning).

Anslutning av försörjningsspänning

Anslutningsplinten för nätspänningen resp försörjnings-
spänningen skall vid  in- och urkoppling vara i spännings-
löst tillstånd!

Detta gäller även för anslutningsplintarna för in- och ut-
gångskanalerna om dessa matas med beröringsfarlig
spänning (t ex reläutgångar).

Öppna ej utrustning som står under
spänning!

Undvik att beröra utrustning som matas med farlig spän-
ning. Öppna därför aldrig en apparat vid tillslagen spän-
ning (gäller även för kretskopplade gränssnitt).

Att fälla upp batterifackets lock för byte av batterimodul
anses inte motsvara öppning av apparat.

Håll ventilationsöppningarna fria!

Ventilationsöppningarna på utrustningens övre och undre
kant fär ej vara övertäckta av ledningar, kabelkanaler o
dyl.

Dra signal- och försörjningsledningarna
separat!

Signal- och försörjningsledningarna (starkströmsledningar)
skall dras så att felfunktioner till följd av kapacitiva eller
induktiva störspänningar elimineras (EMK).

Förebyggande åtgärder mot kortslutning
och avbrott i ledningarna

Kopplingsscheman och användarprogram skall läggas
upp enligt säkerhetskraven i tillämpliga lagar och stan-
darder. Under drift får eventuella kortslutningar eller av-
brott ej leda till farliga situationer. Eventuella följdskador
skall minimeras.

Använd endast av ABB godkända litium
batterimoduler!

Byt alltid ut förbrukade batterier mot original batterimo-
duler.

Kortslut eller polvänd aldrig
litiumbatterier!

Risk finns för överhettning och explosion. Förvara aldrig
batterierna i metallbehållare eller på metallunderlag efter-
som detta kan leda till kortslutningar.
Litiumspill är hälsovådligt.

Ladda aldrig upp ett litiumbatteri!

Litiumbatterierna är primärelement och kan ej laddas upp.
Uppladdningsförsök kan medföra överhettning och explo-
sion.

Omhänderta litiumbatterier på
miljövänligt sätt!

Litiumbatterier får ej öppnas och inte heller slängas i eld
(risk för explosion!). Kasta aldrig batterierna i hushållsavfall
utan hantera dem på miljövänligt sätt enligt kommunala
bestämmelser.

.

ABB Schalt- und Steuerungstechnik GmbH
Heidelberg
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Prescrizioni per l�installazione di
impianti
Oltre alle norme fondamentali concernenti l�installazione
di impianti ad alta tensione DIN VDE 0100 e per la
misurazione delle distanze di dispersione e distanze aeree
DIN VDE 0110, parte 1 e parte 2, per l�installazione di
impianti ad alta tensione con componenti elettrici valgono
le norme DIN VDE 0160 e DIN VDE 0660, parte 500.

Per il comando di macchine di lavorazione e processo si
deve tener conto anche della norma DIN VDE 0113, parte
1 e parte 200. Per il montaggio di elementi di comando
nelle vicinanze di componenti sotto tensione pericolosa
è inoltre rilevante la norma DIN VDE 0106, parte 100.

Se è richiesta la protezione contro il contatto diretto
secondo DIN VDE 0160, ciò deve essere realizzato a
cura dell�utente (p. es. mediante il montaggio degli
apparecchi in un quadro elettrico ad armadio).
L�esecuzione degli apparecchi è  concepita per il grado
di sporcizia 2 secondo DIN VDE 0110, parte 1. Se dur-
ante l�impiego si prevede un maggior grado di sporcizia
si deve eseguire il montaggio in appositi alloggiamenti.

L�utente deve garantire che gli apparecchi e i relativi
componenti vengano montati conformemente alle pre-
senti disposizioni. Le attuali disposizioni specifiche in
materia di sicurezza, p. es. le norme antinfortunistiche,
la legge sui mezzi tecnici di lavoro, ecc., devono essere
osservate anche per le macchine e gli impianti collegati.

Gli apparecchi Advant Controller sono costruiti con-
formemente alle disposizioni IEC 1131, parte 2. In base a
queste prescrizioni, tali apparecchi sono classificati nella
categoria sovratensione II corrispondenti alle indicazioni
della norma DIN VDE 0110, parte 2.

Per l�accoppiamento diretto di apparecchi Advant Controller,
che vengono alimentati o accoppiati con la tensione
alternata di reti di categoria sovratensione III, si devono
adottare idonee misure di protezione in conformità alla
categoria di sovratensione II secondo il rapporto II 664/
1980 e DIN VDE 0110, parte 1.

Norme equivalenti:

DIN VDE 0110 parte 1 ⇔ IEC 664

DIN VDE 0113 parte 1 ⇔ EN 60204 parte 1

DIN VDE 0660 parte 500 ⇔ EN 60439-1 ⇔ IEC 439-1

Con riserva di apportare modifiche di costruzione, figure,
dimensioni, pesi, prezzi, ecc.

* VDE sta per �Associazione degli ingegneri elettrotecnici
tedeschi�.

Avvertenze tecniche sulla sicurezza

Si prega di leggere!

Generalità
L�osservanza delle seguenti istruzioni può facilitare l�installa-

zione, la messa in funzione ed il corretto funzionamento
dell�apparecchio nel luogo di installazione.

Personale qualificato
Sia il controllore PLC compatto che altri componenti
dell�ambiente circostante funzionano con tensioni peri-
colose. Un eventuale contatto con parti soggetti a questa
tensione può causare gravi danni fisici.

Per evitare sia danni fisici che altri danni materiali, ogni
persona coinvolta nelle attività di montaggio, messa in
funzione e riparazione deve possedere profonde conos-
cenze:

� nel campo della tecnica di automazione.

� nell�uso di tensioni pericolose,

� nell�applicazione di norme e prescrizioni, in modo
particolare le norme VDE, le norme antinfortunistiche
e le prescrizioni su speciali condizioni ambientali (p.
es. locali con pericolo di esplosione, alto grado di
sporcizia o sostanze aggressive).

Impiego conforme a destinazione
Il controllore compatto PLC è stato concepito, realizzato,
controllato e documentato nel pieno rispetto delle nor-
me specifiche. In normali condizioni operative, se si
osservano le prescrizioni valide per il montaggio, la
messa in funzione e la manutenzione di questo prodotto
non costituisce alcun pericolo per persone o cose.

Impiego conforme a destinazione significa che l�appa-
recchio deve essere impiegato e sottoposto a manuten-
zione esclusivamente nel modo descritto (istruzioni per
l�uso o descrizione del sistema CS31).

Si declina qualsiasi responsabilità per eventuali conse-
guenze derivanti da un impiego non appropriato o in
seguito a riparazioni eseguite da persone non autorizzate.

Avvertenze sui pericoli

Durante le operazioni di trasporto,
immagazzinaggio e funzionamento,
proteggere l�apparecchio da umidità,
sporcizia e altri danni!

Non far funzionare mai l�apparecchio al
di fuori dei dati tecnici specificati!

Se l�apparecchio funziona al di fuori dei dati tecnici
specificati non si può garantire il suo corretto funzio-
namento.

I
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Far funzionare l�apparecchio solo in
alloggiamenti chiusi
(quadro elettrico ad armadio)!

In seguito alle sue caratteristiche costruttive (tipo di
protezione IP 20 secondo EN 60529) e la sua tecnica di
collegamento, l�apparecchio è adatto solo per il funzio-
namento in alloggiamenti chiusi.

Eseguire la messa a terra
dell�apparecchio!

La messa a terra (messa a terra del quadro elettrico ad
armadio, PE) dell�apparecchio viene eseguita sia tramite
la tensione di rete o tensione di alimentazione che
mediante il connettore Faston di 6,3 mm.

Il connettore Faston deve essere collegato con un po-
tenziale di terra prima che l�apparecchio sia sottoposto
a qualsiasi tensione. La messa a terra può essere discon-
nessa solo dopo essersi assicurati che l�apparecchio non
è più sotto tensione.

Nella descrizione concernente l�apparecchio (istruzioni
per l�uso o descrizione del sistema AC31) in molti punti si
fa riferimento alla messa a terra, alla separazione galvanica
ed alle misure di compatibilità elettromagnetica EMV. Una
delle misure di compatibilità elettromagnetica EMV
consiste nella derivazione a terra di tensioni di disturbo
mediante condensatori tipo Y. In linea di massima, le
correnti di derivazione del condensatore devono poter affluire
alla messa a terra (in tal senso vedi anche VBG4 e le
specifiche prescrizioni VDE).

Per i motivi suddetti, si devono osservare in modo par-
ticolare le descrizioni concernenti le caratteristiche di
separazione galvanica, messa a terra e  compatibilità
elettromagnetica EMV.

Per ulteriori dettagli si rimanda ad un esempio di
applicazione.

Per il collegamento al bus di sistema CS31 vige il principio
di messa a terra di questo bus (vedi Descrizione del
sistema AC31).

Collegamento della tensione di
alimentazione

Tutti i collegamenti alla morsettiera per la tensione di
rete o tensione di alimentazione devono essere eseguiti
solo dopo aver disinserito la tensione!

Lo stesso vale per le morsettiere di canali di ingresso e
uscita se questi ultimi vengono azionati con tensioni peri-
colose (p. es. uscite di relè).

Non aprire mai l�apparecchio sotto
tensione!

L�apparecchio funziona con tensioni pericolose per cui
si deve evitare assolutamente qualsiasi contatto. Perciò,
non è consentito aprire l�apparecchio sotto tensione (ciò
vale anche per l�interfaccia di collegamento in rete).

In tale contesto, il ribaltamento del coperchio del vano bat-
teria per sostituire il modulo batteria non viene considerato
un�apertura dell�apparecchio.

Non coprire le aperture di ventilazione!

Non coprire mai le fessure di ventilazione sui bordi su-
periore e inferiore dell�apparecchio con tubazioni, cana-
line per cavi, ecc.

Posare separatamente le linee di
segnalazione e alimentazione!

Le linee di segnalazione e alimentazione (linee ad alta
tensione) devono essere posate in modo da evitare an-
omalie di funzionamento causate da interferenze ca-
pacitive e induttive (EMV).

Adottare precauzioni per evitare
cortocircuiti e interruzioni di linea

Gli schemi di collegamento e il software utente devono
essere realizzati in modo da osservare le norme in ma-
teria di sicurezza com epure le prescrizione e norme tecni-
che. Durante il funzionamento dell�apparecchio, eventuali
cortocircuiti e interruzioni non devono creare situazioni
pericolose. Occorre in ogni caso limitare al minimo le
conseguenze di eventuali difetti.

Utilizzare solamente moduli batterie al
litio omologati dalla ABB!

Alla fine della durata di vita di una batteria, essa deve
essere sostituita solamente con un modulo batteria ori-
ginale.

Non far funzionare mai le batterie al litio
in cortocircuito o con inversione di
polarità!

Esiste il pericolo di surriscaldamento ed esplosione.
Evitare cortocircuiti casuali, perciò non conservare mai
le batterie in contenitori metallici e non appoggiarle su
supporti metallici.
Il litio che fuoriesce dalla batteria è dannoso per la salute.

Non ricaricare mai le batterie al litio!

Le batterie al litio sono costituite da celle primarie e non
devono mai essere ricaricate. I tentativi di ricaricare le
batterie al litio causano surriscaldamenti e possibili
esplosioni.

Assicurare il corretto smaltimento delle
batterie al litio!

Non aprire mai o gettare nel fuoco le batterie al litio
(pericolo di esplosione). Non gettare mai le batterie nel
bidone dei rifiuti domestici, ma consegnarle ad un centro
di smaltimento rifiuti speciali, secondo le norme comunali.

ABB Schalt- und Steuerungstechnik GmbH
Heidelberg
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Prescripciones vigentes para el montaje
de instalaciones
Además de las disposiciones básicas para el montaje de
instalaciones de alta intensidad DIN VDE 0100 y para el
dimensionado de líneas de fuga y entrehierros DIN VDE
0110, parte 1 y parte 2, rige para el equipamiento de in-
stalaciones de alta intensidad con componentes eléctricos
la norma DIN VDE 0160 en combinación con DIN VDE
0660, parte 500.

Para los controles de máquinas de mecanización y
elaboración, deberá tenerse en consideración asimismo DIN
VDE 0113, parte 1 y parte 200. Para la colocación de
elementos de accionamiento cerca de piezas con peligro
de contacto es decisiva DIN VDE 0106, parte 100.

Si se exigiera la protección contra el contacto directo
conforme a DIN VDE 0160, el usuario deberá encargarse
de la misma (p.ej. incorporando los equipos en un armario
de distribución). Los equipos están diseñados para el grado
de ensuciamiento 2 según DIN VDE 0110, parte 1. Si en la
aplicación fuera de esperar un ensuciamiento mayor,
deberán instalarse los equipos en cajas adecuadas.

El usuario deberá garantizar que los equipos y los res-
pectivos componentes sean montados de acuerdo con
estas disposiciones. Las respectivas disposiciones de
seguridad vigentes - p.ej. normas de prevención de
accidentes, leyes sobre medios de trabajo técnicos, etc.-
deberán cumplirse también para las máquinas e insta-
laciones conectadas.

Los equipos Advant Controller están diseñados según lo
estipulado en IEC 1131, parte 2. De acuerdo con estas
prescripciones, están clasificados en la categoría de
sobretensión II de conformidad con lo estipulado en DIN
VDE 0110, parte 2.

Para el acoplamiento directo de los equipos Advant
Controller alimentados o conectados a tensiones alternas
de redes con la categoría de sobretensión III deberán
adoptarse las oportunas medidas de protección concer-
nientes a la categoría de sobretensión II según IEC-Report
664/1980 y DIN VDE 0110, parte 1.

Normas concordantes:

DIN VDE 0110 parte 1 ⇔ IEC 664

DIN VDE 0113 parte 1 ⇔ EN 60204 parte 1

DIN VDE 0660 parte 500 ⇔ EN 60439-1 ⇔ IEC 439-1

Se reserva el derecho de modificar el diseño, las
ilustraciones, tamaños, pesos, precios, etc.

* VDE es la abreviatura de «Asociación de electrotécnicos
alemanes».

Instrucciones técnicas de seguridad

iLéase por favor!

Generalidades
Para asegurar la instalación y la puesta en marcha del
equipo sin riesgos, así como su funcionamiento impro-

blemático en el lugar de operación, es necesario observar
las indicaciones siguientes.

Personal cualificado
Tanto el autómata compacto como otros componentes en
su entorno son operados con tensiones peligrosas. Si se
tocaran piezas que lleven aplicadas tales tensiones
podrían producirse graves lesiones corporales.

Para evitar estos peligros y la aparición de daños materia-
les, toda persona encargada del montaje, la puesta en
marcha y la asistencia técnica deberá poseer conoci-
mientos apropiados sobre:

� el sector de la técnica de automatización,

� la manipulación con tensiones peligrosas,

� la aplicación de normas y prescripciones, particu-
larmente VDE, normas de prevención de accidentes y
prescripciones sobre condiciones ambientales es-
peciales (p.ej. salas con peligro de explosión, intenso
ensuciamiento o influencias agresivas).

Uso específico
El autómata compacto ha sido desarrollado, fabricado,
verificado y documentado ateniéndose a las normas
pertinentes. Si se observan las prescripciones vigentes
para el montaje, la puesta en marcha y el mantenimiento,
este producto no causará lesiones corporales ni daños
materiales en los casos normales.

Por uso específico se entiende que el equipo será utilizado
y mantenido exclusivamente en la forma descrita
(instrucciones de manejo o descripción del sistema CS31).

Se excluye cualquier responsabilidad por las consecuen-
cias resultantes del empleo indebido o de reparaciones
no autorizadas.

Indicaciones de peligro

iDurante el transporte, el almacenaje y la
operación del equipo, protegerlo contra
la humedad, el ensuciamiento y el
deterioro!

iNo operar el equipo fuera del margen de
los datos técnicos especificados!

Fuera de este margen no puede garantizarse el funcio-
namiento impecable del equipo.

iOperar el equipo únicamente en una
caja cerrada (armario de distribución)!

Debido a su diseño (grado de protección IP 20 según EN
60529) y su sistema de conexión, el equipo sólo es
apropiado para funcionar en cajas cerradas (armarios
de distribución).
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iPoner a tierra el equipo!

La puesta a tierra (tierra del armario de distribución, PE)
se efectúa tanto a través de la conexión de la tensión de
red o de alimentación como a través del conector Faston
de 6,3 mm.

Es necesario enlazar el conector Faston con potencial de
tierra antes de aplicarse alguna tensión al equipo. La
puesta a tierra no se podrá retirar hasta que esté asegurado
que el equipo ya no lleva aplicada ninguna tensión.

En la descripción del equipo (instrucciones de manejo o
descripción del sistema AC31) se hace referencia en varios
puntos a la puesta a tierra, la separación galvánica y las
medidas EMC (compatibilidad electromagnética). Una de
estas medidas EMC consiste en la derivación a tierra de
las tensiones perturbadoras a través de condensadores
tipo Y. Las corrientes de derivación del condensador tienen
que poder fluir siempre a tierra (ver a tal efecto también
VBG4, así como las normas VDE pertinentes).

Por estas razones, habrá que observar en la descripción
particularmente lo expuesto acerca de la separación
galvánica, la puesta a tierra y las medidas EMC.

En un ejemplo de aplicación se incluyen más detalles.

Para la conexión al bus de sistema CS31, rige la concep-
ción de puesta a tierra de dicho bus (ver la descripción del
sistema AC31).

Conexión de la tensión de alimentación

iEl bloque de bornes para la tensión de red o de alimen-
tación sólo podrá ser enchufado o desenchufado cuando
no haya aplicada ninguna tensión!

Lo mismo rige para los bloques de bornes de los canales
de entrada o salida, si éstos son operados con tensiones
peligrosas (p.ej. salidas de relé).

iNo abrir el equipo con tensión aplicada!

El equipo funciona con tensiones cuyo contacto tiene que
evitarse a toda costa, por lo que no deberá abrirse con
tensión aplicada (esto rige también para la interfase de
interconexión).

La retirada de la tapa del asiento de batería para sustituir
el módulo de batería no se considera en este contexto
como apertura del equipo.

iNo obstruir la refrigeración!

Las ranuras de refrigeración en los bordes superior e inferior
del equipo no deberán quedar cubiertas por conductores,
conductos de cables ni otras piezas.

iTender por separado los conductores de
señalización y de alimentación!

Los conductores de señalización y de alimentación (cables
de alta intensidad) deberán tenderse de forma que no se
puedan presentar anomalías debidas a interferencias
capacitivas e inductivas (EMC).

Medidas para evitar cortocircuitos e
interrupciones en los conductores

Los esquemas de conexiones y el software de aplicacián
deberán confeccionarse de forma que se cumplan todos
los aspectos técnicos de seguridad, prescripciones lega-
les y normas. Los eventuales cortocircuitos e
interrupciones que se presentasen durante el servicio no
deberán poder originar situaciones peligrosas. La
envergadura de los errores secuenciales deberá quedar
reducida a un mínimo.

iUtilizar únicamente módulos de batería
de litio aprobados por ABB!

Tras acabar la vida útil de la batería, deberá sustituirse
ésta siempre por un módulo de batería original.

iNo cortocircuitar nunca las baterías de
litio ni conectarlas con polaridad
invertida!

Se corre el riesgo de sobrecalentamiento y de explosión.
Por consiguiente, a fin de evitar cortocircuitos acciden-
tales no guardar las baterías en recipientes metálicos ni
depositarlas sobre superficies metálicas.
El litio derramado es nocivo para la salud.

iNo recargar nunca las baterías de litio!

Las baterías de litio son elementos primarios no re-
cargables. Los intentos de cargar las baterías de litio
provocarán sobrecalentamientos y posibles explosiones.

iEvacuar las baterías de litio sin
contaminar el medio ambiente!

No abrir las baterías de litio ni echarlas nunca al fuego
(ipeligro de explosión!). En vez de tirarlas a la basura do-
méstica, deberán evacuarse de manera no contaminante,
conforme a las normas comunales.

ABB Schalt- und Steuerungstechnik GmbH
Heidelberg
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Ïîëîæåíèÿ ïî ñîîðóæåíèþ óñòàíîâîê
Ïîìèìî îñíîâíûõ ïîëîæåíèé î ñîîðóæåíèè ñèëîâûõ
ýëåêòðîóñòàíîâîê DIN VDE 0100 è î ðàñ÷¸òå óòå÷êè òîêà è
ïíåâìîýëåìåíòîâ DIN VDE 0110, ÷àñòü 1 è ÷àñòü 2, íà
îáîðóäîâàíèå ñèëîâûõ ýëåêòðîóñòàíîâîê ñ
ýëåêòðè÷åñêèìè êîìïîíåíòàìè ðàñïðîñòðàíÿåòñÿ
ïîëîæåíèå DIN VDE 0160 â ñî÷åòàíèè ñ DIN VDE 0660,
÷àñòü 500.

Óñòðîéñòâà óïðàâëåíèÿ ìåòàëëîîáðàáàòûâàþùèõ è -
ïåðåðàáàòûâàþùèõ  ìàøèí äîëæíû äîïîëíèòåëüíî
ñîîòâåòñòâîâàòü DIN VDE 0113, ÷àñòü 1 è ÷àñòü 200. Ïðè
ðàñïîëîæåíèè èñïîëíèòåëüíûõ óñòðîéñòâ âáëèçè îïàñíûõ
äëÿ ïðèêîñíîâåíèÿ óçëîâ íåîáõîäèìî ðóêîâîäñòâîâàòüñÿ
DIN VDE 0106, ÷àñòü 100.

Åñëè â ñîîòâåòñòâèè ñ ïîëîæåíèåì DIN VDE 0100
òðåáóåòñÿ çàùèòà ïðîòèâ ïðÿìîãî ïðèêîñíîâåíèÿ, òî îíà
äîëæíà áûòü îáåñïå÷åíà ïîëüçîâàòåëåì (íàïðèìåð,
ïîñðåäñòâîì ìîíòàæà óñòðîéñòâ â îäèí øêàô
êîìïëåêòíîãî ðàñïðåäåëèòåëüíîãî óñòðîéñòâà).
Êîíñòðóêöèÿ óñòðîéñòâà ïðåäóñìîòðåíà äëÿ 2-îé ñòåïåíè
çàãðÿçíåííîñòè ñîãëàñíî DIN VDE 0110, ÷àñòü 1. Åñëè âî
âðåìÿ ýêñïëóàòàöèè îæèäàþòñÿ èíûå ñòåïåíè
çàãðÿçíåíèÿ, òî ñëåäóåò ïðîèçâåñòè ìîíòàæ ñîîò-
âåòñòâóþùåãî êîæóõà.

Ïîëüçîâàòåëü äîëæåí îáåñïå÷èòü ìîíòàæ óñòðîéñòâà ñ
íåîáõîäèìûìè óçëàìè â ñîîòâåòñòâèè ñ äàííûì
ïîëîæåíèåì. Ïîëîæåíèÿ ïî òåõíèêå áåçîïàñíîñòè, îá
óïðåæäåíèè íåñ÷àñòíûõ ñëó÷àåâ, Çàêîí î òåõíè÷åñêèõ
ðàáî÷èõ ñðåäñòâàõ è ò.ä. ðàñïðîñòðàíÿþòñÿ òàêæå è íà
ïîäêëþ÷åííûå ìàøèíû è óñòàíîâêè.

Óñòðîéñòâà �Advant Controller� èçãîòîâëåíû â ñîîòâåòñòâèè
ñ ïîëîæåíèÿìè IEC 1131, ÷àñòü 2. Ñîãëàñíî äàííûì
ïîëîæåíèÿì îñóùåñòâëÿåòñÿ ñîîòíåñåíèå êî II-îé
êàòåãîðèè ïåðåíàïðÿæåíèÿ, êîòîðàÿ ñîîòâåòñòâóåò äàííûì
DIN VDE 0110, ÷àñòü 2.

Äëÿ ïðÿìîãî ïðèñîåäèíåíèÿ óñòðîéñòâ �Advant Controller�,
êîòîðûå ïèòàþòñÿ ïåðåìåííûì íàïðÿæåíèåì èç ñåòåé III-
åé êàòåãîðèè ïåðåíàïðÿæåíèÿ èëè ïîäñîåäèíÿþòñÿ ê
òàêîâûì, ñëåäóåò ïðèíÿòü íåîáõîäèìûå ìåðû ïî çàùèòå â
ñîîòâåòñòâèè ñ îò÷åòîì IEC 664/1980 è DIN VDE 0110,
÷àñòü 1.

Ñîîòâåòñòâèå íîðì:

DIN VDE 0110, ÷àñòü 1 ⇔ IEC 664
DIN VDE 0113, ÷àñòü 1 ⇔ EN 60204, ÷àñòü 1
DIN VDE 0660, ÷àñòü 500 ⇔ EN 60439-1 ⇔ IEC 439-1

Ôèðìà îñòàâëÿåòñÿ çà ñîáîé ïðàâî íà èçìåíåíèå
êîíñòðóêöèè, èëëþñòðàöèé, ðàçìåðîâ, âåñà, öåí è ò.ä.

Óêàçàíèÿ ïî òåõíèêå áåçîïàñíîñòè

Ïîæàëóéñòà ïðî÷òèòå!

Îáùèå ïîëîæåíèÿ
Áåçîïàñíàÿ óñòàíîâêà è ââîä â ýêñïëóàòàöèþ, à òàêæå
áåçóêîðèçíåííàÿ ðàáîòà óñòðîéñòâà íà ìåñòå åãî ýêñïëóàòàöèè

îáåñïå÷èâàþòñÿ áëàãîäàðÿ ñîáëþäåíèþ ñëåäóþùèõ óêàçàíèé.

Êâàëèôèöèðîâàííûé ïåðñîíàë
Êàê êîìïàêòíûé êîíòðîëëåð, òàê è èíûå ñîïðåäåëüíûå óçëû
ýêñïëóàòèðóþòñÿ ñ èñïîëüçîâàíèåì îïàñíîãî äëÿ ïðèêîñíîâåíèÿ
íàïðÿæåíèÿ. Ïðèêîñíîâåíèå ê óçëàì, íàõîäÿùèìñÿ ïî òàêèì
íàïðÿæåíèåì, ìîæåò âûçâàòü îïàñíûå ïîñëåäñòâèÿ äëÿ
çäîðîâüÿ.

Âî èçáåæàíèå òàêîé îïàñíîñòè, à òàêæå âîçíèêíîâåíèÿ
ìàòåðèàëüíîãî óùåðáà êàæäûé, êòî çàíèìàåòñÿ ìîíòàæîì,
ââîäîì â ýêñïëóàòàöèþ è òåõíè÷åñêèì îáñëóæèâàíèåì,
äîëæåí îáëàäàòü îñíîâàòåëüíûìè çíàíèÿìè

� â îáëàñòè òåõíèêè àâòîìàòèçàöèè óïðàâëåíèÿ,

� îòíîñèòåëüíî îáðàùåíèÿ ñ îïàñíûìè íàïðÿæåíèÿìè,

� ïî ïðèìåíåíèþ íîðì è ïîëîæåíèé, â ÷àñòíîñòè VDE,
ïîëîæåíèé îá óïðåæäåíèè íåñ÷àñòíûõ ñëó÷àåâ, à òàêæå
ïîëîæåíèé î ñïåöèôè÷åñêèõ óñëîâèÿõ îêðóæåíèÿ
(íàïðèìåð, î ïîìåùåíèÿõ, ãäå ñóùåñòâóåò îïàñíîñòü
âçðûâà, âûñîêàÿ ñòåïåíü çàãðÿçíåíèÿ èëè îêàçûâàþòñÿ
ðàçðóøàþùèå âîçäåéñòâèÿ)

Èñïîëüçîâàíèå â ñîîòâåòñòâèè ñ íàçíà÷åíèåì
Êîìïàêòíûé êîíòðîëëåð áûë ðàçðàáîòàí, èçãîòîâëåí,
ïðîâåðåí è íà íåãî ñîñòàâëåíà äîêóìåíòàöèÿ â
ñîîòâåòñòâèè ñî ñïåöèàëüíûìè íîðìàìè. Ïðè
ñîáëþäåíèè äåéñòâóþùèõ ïîëîæåíèé ïî ìîíòàæó, ââîäó â
ýêñïëóàòàöèþ è òåõíè÷åñêîìó îáñëóæèâàíèþ îò èçäåëèÿ,
êàê ïðàâèëî, íå èñõîäèò íèêàêîé îïàñíîñòè íå äëÿ
çäîðîâüÿ ïåðñîíàëà, íå äëÿ ìàòåðèàëüíûõ öåííîñòåé.

Èñïîëüçîâàíèå â ñîîòâåòñòâèè ñ íàçíà÷åíèåì
ïîäðàçóìåâàåò, ÷òî ýêñïëóàòàöèÿ è òåõíè÷åñêîå
îáñëóæèâàíèå óñòðîéñòâà áóäóò ïðîèñõîäèòü
èñêëþ÷èòåëüíî îïèñàííûì ñïîñîáîì (ðóêîâîäñòâî ïî
ýêñïëóàòàöèè è îïèñàíèå ñèñòåìû).

Ôèðìà íå íåñåò îòâåòñòâåííîñòè çà ïîñëåäñòâèÿ
íåïðàâèëüíîãî èñïîëüçîâàíèÿ óñòðîéñòâà èëè ïîñëå åãî
ñàìîâîëüíîãî ðåìîíòà.

Óêàçàíèÿ îá îïàñíîñòè
Ñëåäóåò çàùèùàòü óñòðîéñòâî ïðè
òðàíñïîðòèðîâêå, ñêëàäèðîâàíèè è âî
âðåìÿ ýêñïëóàòàöèè îò âëàãè, çàãðÿçíåíèé
è ïîâðåæäåíèé!

Íå ýêñïëóàòèðîâàòü óñòðîéñòâî ñ
íàðóøåíèåì ñïåöèàëüíûõ òåõíè÷åñêèõ
õàðàêòåðèñòèê!

Áåçóêîðèçíåííàÿ ðàáîòà óñòðîéñòâà ïðè íåñîáëþäåíèè
ñïåöèàëüíûõ òåõíè÷åñêèõ õàðàêòåðèñòèê íå ìîæåò áûòü
ãàðàíòèðîâàíà.

Ýêñïëóàòèðîâàòü óñòðîéñòâî òîëüêî ïðè
çàêðûòîì êîæóõå (øêàôå êîìïëåêòíîãî
ðàñïðåäåëèòåëüíîãî óñòðîéñòâà)!

Èñõîäÿ èç ñâîåé êîíñòðóêöèè (êëàññ çàùèòû IP 20 ïî EN 60529)
è ñîåäèíèòåëüíîé òåõíèêè óñòðîéñòâî ïðèãîäíî èñêëþ÷èòåëüíî
äëÿ ýêñïëóàòàöèè â çàêðûòûõ êîðïóñàõ (øêàôàõ ÊÐÓ).

!

!
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Óñòðîéñòâî ñëåäóåò çàçåìëèòü!

Çàçåìëåíèå (çåìëÿ øêàôîâ ÊÐÓ, ÐÅ) îñóùåñòâëÿåòñÿ êàê
ïîñðåäñòâîì ñîåäèíåíèé ñåòåâîãî è ïèòàþùåãî
íàïðÿæåíèÿ, òàê è ñ ïîìîùüþ ôàñòîíîâîãî øòåêåðà
äèàìåòðîì 6,3 ìì.

Ôàñòîíîâûé øòåêåð äîëæåí áûòü ñîåäèíåí ñ ïîòåíöèàëîì
çåìëè ïðåæäå, ÷åì íà óñòðîéñòâî áóäåò ïîäàíî êàêîå-
ëèáî íàïðÿæåíèå. Îòêëþ÷åíèå çàçåìëåíèÿ ðàçðåøàåòñÿ
ïðîèçâîäèòü òîëüêî ëèøü â òîì ñëó÷àå, êîãäà
óñòàíîâëåíî, ÷òî ïîäà÷à íàïðÿæåíèÿ íà ïðèáîð áîëüøå íå
îñóùåñòâëÿåòñÿ.

Â îïèñàíèè óñòðîéñòâà (ðóêîâîäñòâå ïî ýêñïëóàòàöèè è
îïèñàíèè ñèñòåìû AC31) ìíîãîêðàòíî óïîìèíàåòñÿ çàçåìëåíèå,
ãàëüâàíè÷åñêîå ðàçäåëåíèå è ìåðû ïî ýëåêòðîìàãíèòíîé
ñîâìåñòèìîñòè. Îäíîé èç ìåð ïî ýëåêòðîìàãíèòíîé
ñîâìåñòèìîñòè ÿâëÿåòñÿ îòâîä íàïðÿæåíèÿ ïîìåõ ê çåìëå
ïîñðåäñòâîì �ó�-êîíäåíñàòîðîâ. Îòâîäèìûå îò
êîíäåíñàòîðîâ òîêè äîëæíû íèñõîäèòü èñêëþ÷èòåëüíî ê
çåìëå (ñìîòðè çäåñü òàêæå VGB4, à òàêæå ñïåöèàëüíûå
ïîëîæåíèÿ VDE (Íåìåöêîãî Ñîþçà Ýëåêòðîòåõíèêîâ)).

Ïî âûøåíàçâàííûì ïðè÷èíàì ñëåäóåò â îñîáåííîñòè
ñîáëþäàòü ñîäåðæàùèåñÿ â îïèñàíèè ïîëîæåíèÿ î
ãàëüâàíè÷åñêîì ðàçäåëåíèè, çàçåìëåíèè è ìåðàõ ïî
ýëåêòðîìàãíèòíîé ñîâìåñòèìîñòè. Äàëüíåéøèå
ïîäðîáíîñòè ñîäåðæàòüñÿ â ïðèìåðå èñïîëüçîâàíèÿ.

Ïðè ïîäêëþ÷åíèè ê ñèñòåìíîé øèíå ÑS31 ñëåäóåò
ñîáëþäàòü êîíöåïöèþ çàçåìëåíèÿ äàííîé øèíû (ñìîòðè
ñèñòåìíîå îïèñàíèå AC31).

Ïîäêëþ÷åíèå ïèòàþùåãî íàïðÿæåíèÿ

Êëåììíûé áëîê äëÿ ñåòåâîãî èëè ïèòàþùåãî íàïðÿæåíèÿ
ðàçðåøàåòñÿ âñòàâëÿòü è âûíèìàòü òîëüêî òîãäà, êîãäà íå
ïðîèñõîäèò ïîäà÷è íàïðÿæåíèÿ.

Ýòî îòíîñèòñÿ òàêæå è ê êëåììíûì áëîêàì âõîäíûõ è
âûõîäíûõ êàíàëîâ, åñëè èõ ýêñïëóàòàöèÿ ïðîèñõîäèò ñ
èñïîëüçîâàíèåì íåîïàñíûõ ïðè ñîïðèêîñíîâåíèè
íàïðÿæåíèé (íàïðèìåð, âûõîäû ðåëå).

Íå îòêðûâàòü íàõîäÿùååñÿ ïîä
íàïðÿæåíèåì óñòðîéñòâî!

Óñòðîéñòâî ðàáîòàåò íà íàïðÿæåíèÿõ, ñîïðèêîñíîâåíèå ñ
êîòîðûìè ñëåäóåò èçáåãàòü â ëþáûõ óñëîâèÿõ. Èñõîäÿ èç
ýòîãî çàïðåùåíî ïðîèçâîäèòü îòêðûòèå óñòðîéñòâà ïîä
íàïðÿæåíèåì (îòíîñèòñÿ òàêæå è ê ñåòåâîìó èíòåðôåéñó).

Îòêèäûâàíèå êðûøêè áàòàðåéíîãî îòñåêà äëÿ çàìåíû
áàòàðåéíîãî ìîäóëÿ íå ïîíèìàåòñÿ â äàííîé ñâÿçè êàê
îòêðûâàíèå óñòðîéñòâà.

Íå ïðåïÿòñòâîâàòü îõëàæäåíèþ!

Çàïðåùàåòñÿ çàðûâàòü òðóáîïðîâîäàìè, êàíàëàìè
êàáåëåé è ò.ä. âåíòèëÿöèîííûå ùåëåâûå îòâåðñòèÿ íà
âåðõíåé è íèæíåé ãðàíè óñòðîéñòâà.

Ñèãíàëüíûå è ïèòàþùèå ëèíèè ïðîâîäèòü
ðàçäåëüíî!

Ñèãíàëüíûå è ïèòàþùèå ëèíèè (ñèëüíîòî÷íûå ëèíèè)
ïðîâîäèòü òàêèì îáðàçîì, ÷òîáû íå ìîã ïðîèçîéòè âûõîä
óñòðîéñòâà èç ñòðîÿ âñëåäñòâèå åìêîñòíûõ èëè
èíäóêòèâíûõ ïàðàçèòíûõ ñâÿçåé (ýëåêòðîìàãíèòíàÿ
ñîâìåñòèìîñòü).

Çàùèòà îò çàìûêàíèé èëè îáðûâîâ
ïðîâîäêè

Ñõåìû ñîåäèíåíèé è ïîëüçîâàòåëüñêîå ïðîãðàììíîå
îáåñïå÷åíèå ñëåäóåò ñîñòàâëÿòü òàêèì îáðàçîì, ÷òîáû
áûëè ñîáëþäåíû âñå òðåáîâàíèÿ òåõíèêè áåçîïàñíîñòè,
ïîëîæåíèÿ Çàêîíîâ è íîðìû. Âîçíèêàþùèå ïðè
ýêñïëóàòàöèè óñòðîéñòâà êîðîòêèå çàìûêàíèÿ è îáðûâû
íå äîëæíû ïðèâîäèòü ê âîçíèêíîâåíèþ îïàñíûõ ñèòóàöèé.
Êîëè÷åñòâî ïîñëåäîâàòåëüíûõ íåèñïðàâíîñòåé äîëæíî
áûòü êàê ìîæíî ìåíüøå.

Ñëåäóåò èñïîëüçîâàòü òîëüêî
ïðîâåðåííûå ôèðìîé �ÀÂÂ� ìîäóëè äëÿ
ëèòèåâûõ áàòàðåé!

Ïî èñòå÷åíèè ñðîêà ýêñïëóàòàöèè ïðîèçâîäèòü çàìåíó
òîëüêî íà îðèãèíàëüíûå ìîäóëè äëÿ áàòàðåé!

Çàïðåùàåòñÿ èñïîëüçîâàíèå
êîðîòêîçàìêíóòûõ ëèòèåâûõ áàòàðåé,
à òàêæå ñ ïåðåïóòàííûìè ïîëþñàìè!

Âîçíèêàåò îïàñíîñòü ïåðåãðåâà è âçðûâà. Ñëåäóåò
èçáåãàòü ñëó÷àéíîãî êîðîòêîãî çàìûêàíèÿ, è ïîýòîìó
íåëüçÿ õðàíèòü áàòàðåè â ìåòàëëè÷åñêèõ åìêîñòÿõ è
êëàñòü íà ìåòàëëè÷åñêèå îñíîâàíèÿ.
Âûñòóïàþùèé ëèòèé îïàñåí äëÿ çäîðîâüÿ.

Íèêîãäà íå ïðîèçâîäèòü çàðÿäêó
ëèòèåâûõ áàòàðåé!

Ëèòèåâûå áàòàðåè ïðåäñòàâëÿþò ñîáîé ïåðâè÷íûå
ýëåìåíòû è íå ìîãóò áûòü çàðÿæåíû. Ïîïûòêè ïðîèçâåñòè
çàðÿäêó ëèòèåâûõ áàòàðåé âåäóò ê ïåðåãðåâó è âîçìîæíî -
âçðûâó.

Óòèëèçàöèþ ëèòèåâûõ áàòàðåé ñëåäóåò
ïðîèçâîäèòü ñ ñîáëþäåíèåì
ýêîëîãè÷åñêèõ íîðì!

Ëèòèåâûå áàòàðåè çàïðåùàåòñÿ âñêðûâàòü è áðîñàòü â
îãîíü (îïàñíîñòü âçðûâà!). Âûáðàñûâàòü íå âìåñòå ñ
áûòîâûì ìóñîðîì, à ó³àëÿòú ñ ó÷åòîì òðåáîâàíèé çàùèòû
ýêîëîãèè â ñîîòâåòñòâèè ñ ³åéñòâóþùèìè íà ìåñòå
ïðå³ïèñàíèÿìè.

�ÀÂÂ Ñõåìîòåõíèêà è òåõíèêà àâòîìàòè÷åñêîãî óïðàâëåíèÿ� (ã.
Õàéäåëüáåðã)
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